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fahren, mit dem wir uns zum Schluß zu be⸗ 


‚vie mit dem vorhandenen perſonal auf dem 


Derſicherungsanſtalt einſenden, an welche aus⸗ 


welche die Rente ſeſtgeſetzt wird, ſind auch dem 


Hiſtoriſche . aus Danzigs alten Tagen von 


hauptmann Gregor Matern zum Hefteren der 


floß manch derbes Wort mit unter. In ihrer Mitte 


dazu auserſehen, ſein Kaus zu hüten, ſo lange 
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Das Geſetz betr. die Jnvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung. 
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bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 

Quartal 3,50 Mz., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate Roften für die ſieben - gejpaltene 1 890 

ettung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 2 
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herigen Beiträge aufgerechnet; der Inhaber haupt wenig wiſſen wollen, ſchwer empfunden werden. 
erhält hierüber eine Beſcheinigung und außerdem Auch der Nachdruck, den der kaiſerliche Redner auf das 
eine neue Quittungskarte, während die alte Karte e des Oesenjats zum dennen Teste, die ver: 
an diejenige Berfiherungs-Anftalt geſendet wird, der Nothwendi melt ke nahen di a 
in deren Bezirk die erſte Karte für den ver- und in der modernen Geschichte, . e nach 
bacherten ausgeſtellt war. Eintragungen auf der einer Gerabfehung der Arbeitshurde — alles das find 
bem Oele mals Su tun haben, Insbelonder | far mahen "7 77 Jun in Bere Ci 
m} Urtheife über Führung und Leiſtungen der ie „ Rot 175 
er Inhaber, ſind bel 14 Strafe verboten; e ee dee 8 
e 5 De 40 0 derartige Vermerke 15115 na 11 55 9 die a die De: bezüstichen 
ragen, ſind behör u erneuern. orte des Kaiſers richtig wiedergegeben ſind. äre 
Dies iſt in 970 0 Jiſgen der Inhalt des Ge- dies der Fall, jo müßte e en Gr. 
fees über die Invaliditäts- und Alters -Berfor- Majeſtät theilweiſe unzutreffende Berichte über die 
gung, welches auf Grund der inzwiſchen ergan- 1001 2 im deutſchen Zeitungs weſen erſtattet 
genen kaiſerlichen verordnung endgiltig mit dem | wie ene Cs 115 1 in dieſem fene 
ht | 1. Januar kommenden Jahres in Kraft treten heiten; zu den = Hiengercanbiügten⸗ here 
zu unterſchätzende Erſchwerungen. Endlich bleibt wird. der Sprung in den „beleuchteten abgrund“ die deutſchen Journaliſten im allgemeinen fo 
die Verſicherungs⸗Anſtalt beim Marhkenjnftem j foll wirklich ohne weiteres Beſinnen gemacht wenig, daß gar mancher höhere Staats- 
fortwährend in Unkenntniß darüber, welche werden. Mit Recht wird in der „Nation“ ange- beamte gern bereit iſt, ſeinen Poſten mit einer Stellung 
Zahlungen fie erhalten, welche Verpflichtungen fie ſichts dieſer Thatſache darauf hingewieſen, wie in der Preſſe zu vertauſchen, wenn er eine ſolche er- 
übernommen hat, denn fie kann in keinem man vom liberalen Gtandpunkt lebhaft bedauern | halten kann. Und in Bezug auf ihre Leiſtungen kann 
Moment feſtſtellen, ob die ausgegebenen und] müſſe, daß alle noch in jüngfter Zeit geltend ge- nd n ie Bald, 17 erben mit 1190 
verkauften Marken auch bereits verwendet] machten Bedenken unberückſichtigt verhallt ſind, ale ie gehe pan e loſtoerſtändlich 15 
worden ſind. während man andererſeits anerkennen müſſe, daß Einzelnen vielfachen Anlaß zur Krillh darbieten mag 
Die Marken find im übrigen behufs Leijtung | es eine ungewöhnliche Leiſtung war, alle jene | Hart die Preſſe doch auch einen Theil des Verdienstes 
der Beiträge zu kaufen und in die Duittur 5 Schwierigkeiten zu überwinden, die dem Insleben⸗ i 
karte einzukleben. Lierbei unterſcheidet das | treten des Geſetzes ſich in den Weg ftellten. „die 
Geſetz zwei Wege. Als Regel wird angeordnet, maſchinelle Exactheit des deutſchen Beamtenthums 
daß der Erwerb und das Einkleben der 1 N hat ſich alſo bewährt, um jene Formalitäten zu 


Das bei der Handhabung dieſes Geſetzes in den 
verſchiedenen Stadien zu beobachtende Ver⸗ 


ſchäftigen haben, iſt, wie das in der Natur der 
Sache liegt, complicirt und ſchwierig. Es wird 
des beſten Willens aller Beineiligten bedürfen, 
um zu halbwegs erträglichen Zuſtänden zu ge⸗ 
langen. Und dennoch wird des Schreibens und 
Inſtruirens und Decretirens kein Ende fein, und 
es iſt einſtweilen überhaupt noch nicht abzuſehen, 


4 


inftem alle diefe machtheile aufwiegt, 
als zweifelhaft. die Maſſenarbeit mit 
„Klebepflicht“, die Anfertigung, der Der 


lachen Lande auch nur das Nothdürftigſte geleiſtet | 
17 a Wk gate ele die Controle und Verwendung — alles ſind nicht 


werden ſoll. 

1. Was zunächſt die Renten anlangt, ſo werden 
dieſelben niemals von Amtswegen, ſondern 
immer nur auf Antrag derjenigen, welche den 
Anſpruch erheben, feſtgeſtellt. Den Antrag hat 
ber Berſicherte bei der unteren Verwaltungs- 
behörde ſeines Wohnortes zu erheben (in den 
Städten bei dem Magiſtrat) und dabei diejenigen 
Beweisſtücke, welche er zur Begründung des An⸗ 
ſpruchs für zweckdienlich erachtet, beizufügen. 
Die Behörde hat das Verfahren einzuleiten und 
dabei, ſoweit es ſich um Invalidenrenten handelt, 
nicht nur die örtlichen zuſtändigendertrauensmänner 
der Berſicherungsanſtalt zu hören, ſondern auch dem 
Vorſtand der Orts-, Betriebs- und Krankenkaſſe, 
welcher der Antragſteller angehört, Gelegenheit 
zur Keußerung zu geben. Nach Abſchluß der 
Verhandlungen ſoll die Behörde, welche eventuell 
weitere Erhebungen anſtellen kann, ſich gutachtlich 
zur Sache äußern und mit dieſer Aeußerung das 
geſammie Material dem Vorſtande derjenigen 


daran in Anſpruch nehmen, wenn das Bebürfniß einer 
Reform des höheren Unterrichtsweſens jetzt ſo weit 
anerkannt iſt, daß eine Verhandlung, wie die ſoeben 
begonnene, erforderlich geworden.“ 2 
Sache der Interefjenten und zwar vorneh erledigen, welche für die ſchnelle Durchführung Im übrigen wird man natürlich den Schluß 
Sache des Arbeitgebers iſt (nur bei unftändigen | des Geſetzes unumgänglich waren; freilich, eine | der kaiſerlichen Rede abwarten müſſen, um ein 
Arbeitern iſt eine Ausnahme gemacht). Kuß offene Frage bleibt noch, bis zu welchem Grade abſchließendes Urtheil fällen zu können. Nur 
nahmsweiſe kann aber beſtimmt werden, daß dieſe verwichelten Vorarbeiten für die Praxis des einen Punkt möchten wir kurz ſtreifen. Die Zu- 
das Einkleben der Marken gegen Vergütung durch Lebens genügen werden, und noch weniger läßt | ſtände im Geſchichtsunterricht, wie fie nach des 
Organe der Kranßenkaſſen, Gemeindebehörden | ſich vorausſagen, wie groß andererſeits jener 
und örtliche Hebeſtellen erfolgen foll, welche dann] Procentſatz der Bevölkerung fein wird, der neue 
ihrerſeits die Beiträge vom Arbeitgeber einzuziehen Schwierigkeiten ſchafft, indem er ſich in die ver ⸗ 
haben. Wie ſich das entwickeln wird, fteht einft- | wickelten Vorſchriften des Geſetzes zunächſt über 


müſſen in der That traurige ſein. Aber auf 


weis lic) der Zuittungskarte zuletzt Beiträge ge- 
zahlt ſind. Dieſer Vorſtand hat den Antrag zu 
prüfen, erſorderlichenfalls weitere Erhebungen zu 
veranlaſſen und, wenn der Antrag an ſich be- 
gründet erſcheint, die Höhe der Rente feſtzu⸗ 
ſtellen. Dem Antragſteller ift ein schriftlicher Beſcheld 
zu ertheilen. Letzterer muß die Bezeichnung der 
Berufungsfriſt und des Schiedsgerichtsvorſitzenden 
und, wenn der Anſpruch abgelehnt wird, die 
Ablehnungsgründe, im übrigen aber die Art der 
Berechnung der Rente ergeben. Beſcheide, durch 


Kaiſers Darſtellung in Kaſſei herrſchen, wo der 
wellen noch ganz dahin; nur in einigen großen haupt nicht hineinzufinden vermag.“ Maße geweſen. Wir ſelbſt haben auf dem Gymnaſium 
— Pe recht gründlichen Unterricht über den fieben- 


Städten würden die beſtehenden Krankenkaſſen ” ‚echt di 5 
zur Zeit im Stande ſein, den Anforderungen jährigen Krieg, der in Kaſſel „bereits außerhalb 
5 ö aller Betrachtung liegt“, über die franzöſiſche 


nach dieſer Richtung zu genügen. 0 2 i 
Jede Perſicherungsanſtalt hat für jede Lohn⸗ Revolution und ebenſo über die Freiheitskriege 
genoſſen. Bei uns — es war in Naumburg a./ &. 


klaſſe eine beſondere Marke, die Unterlaſſung N r 

rechtzeitiger Beibringung von Marken, ſowie die — jhloß der Geſchichtsunterricht ungefähr mit 
Beibringung unrichtiger Marken iſt unter Strafe der Schlacht von Navarino. Das war freilich auch 
5 noch viel zu früh abgeſchnitten, aber dies war 


geſtellt, die unrichtigen Marken müſſen berichti bgeſchn f 

werden. Der Verpflichtete — der Regel nach lſo vor 13 Jahren, und jetzt wird der Geſchichts⸗ 
5 die Ma äufli 55 laut Re se is 1870 

dehn 


Staatscommiſſar abſchriftlich mitzutzellen. die 


HSliederung des Inſtanzenzuges (Schiedsgericht, ſte i e Ent- | a der königliche Marſtall 5 M a 6; oe 


Immerhin kann es nichts ſchaden, wenn man 
bei der Reform auf dieſem Gebiete nicht vo 
optimiſtiſchen Anſchauungen ausgeht. Um ſo 
gründlicher wird dann hoffentlich vorgegangen 
werden. 5 i 

L. Berlin, 5. Dezbr. Auch den Schulbehörden 
in Keſſen ſcheint es jetzt geboten, dem Antifemi- 
tismus entgegenzutreten. Seitens der Regierung 
in Kaſſel iſt eine dahingehende Verfügung an die 
Kreisſchul-Inſpectoren ergangen, in der es u. a. 
heißt: Es ſei der Regierung bekannt geworden, 
daß vielfach chriſtliche Schulkinder die iſraelitiſchen 
Schulkinder und erwachſenen Sfraeliten öffentlich 
verhöhnen und verſpotten, und daß manche Lehrer 
in ſchwerer Berfündigung gegen ihr Amt durch 
unziemende Redensarten ihren Schülern gegen- 
über dieſem Unfug Vorſchub leiſten. Ein der⸗ 
ı artiges Gebahren der Lehrer ſei im höchſten 


Reichsverfiherungsamt) haben wir bereits be⸗ 
euchtet; die Rechtsmittelfriſt beträgt durchweg 
4 Wochen. ; 
Iſt eine Rente feſtgeſetzt, ſei es vorbehaltlich 
von Rechtsmitteln oder endgiltig, fo hat der Vor⸗ 
ſtand dem Berechtigten einen Berechtigungsausweis 
auszuſtellen und gleichzeitig der Poſtverwaltung 
eine Zahlungsanweiſung zu ertheilen. Die Poſt 
zahlt vorſchußweiſe, rechnet aber demnächſt nicht, 
wie bei der Unfallverſicherung, mit den einzelnen 
Berſicherungsanſtalten, ſondern mitdem Rechnungs⸗ 
bureau ab. Die Poſt erhält für ihre mühe 
waltung und ihre Auslagen heine Vergütung, 
jedoch kann ſie von der Verſicherungsanſtalt 
einen Betriebsfonds einziehen und aus dieſem die 
Vorſchüſſe leiſten. i i 
2. Für die Erhebung der Beiträge hat 
man bekanntlich das Markenſyſtem gewählt, 


— rr 


„Jür dieſes Mal will ich dir noch deinen Leicht- 
ſinn verzeihen“, ließ Herr Matthis Pielemann, zu 
ſeinem Töchterchen gewandt, feine Stimme ver⸗ 
nehmen. Er mochte wohl einſehen, daß endlich 
eine Art Ausfühnung zwiſchen ihm und feinem 
Kinde ſtattfinden mußte. Das Reifen war da- 
mals beſchwerlich und gefahrvoll, und wer von 
den Seinen Abſchied nahm, wußte nimmer, ob 
er dieſelben wiederſah. 

Jungfer Anna beugte ſich über die Rechte des 
Vaters und hauchte einen Kuß auf dieſelbe. Etwas 
zu ſagen fühlte ſie ſich nicht im Stande, und ſo 
verharrte ſie in ihrem Schweigen. 

„Ueberdies will ich dir noch mittheilen“, fuhr 
Matthis Pielemann in ſeiner Rede fort, „daß du 
ee deiner Mutter in unſer Kaus zurückkehren 

darfſt.“ 

[Nach dieſen Worten geſchah etwas, worüber 
ſelbſt der geſtrenge Kaufherr ein wenig außer 
Faſſung gerieth, indem er ſolches nicht gewöhnt 
war. Vor Freude nämlich, daß ſich ihr wiederum 
das Elternhaus erſchloß, hing ſich Anna um 
den Kals ihres Daters und küßte ihn auf 
den Mund, welcher ſo wortkarg und ſchweigſam 
zu ſein pflegte. Auch Frau Gertrud war über 
dieſen Beweis von Zärtlichteit erſchrocken und 
blickte ängſtlich nach der Stirn ihres Gatten, wo 
ſich ſonſt die Wolken des Unmuths zeigten. Wider 
Erwarten ließ Matthis Pielemann die Liebkoſung 
ſeines Töchterchens über ſich ergehen und fügte 
nur noch hinzu; 

„Daß Ihr mir aber fleißig das Haus hütet 
und nicht ohne triftigen Grund ausgehet! Dem 
Junker Moritz könnte man zutrauen, daß er ſein 
Liebchen mit Liſt oder Gewalt zu entführen ſucht. 
Deshalb laſſe ich euch den ſchwarzen Sans zum 
Schutz zurück. Und damit Gott befohlen!“ 

die mageren Hände rieb und | Dieſe Worte bildeten das Signal zum allge- 

in dem weiten Gemach hin und meinen Aufbruch. Frau Barbara, des alten 
Bürgermeiſters Gattin, ließ noch eilig durch die 
Mägde mehrere Körbe mit Eßwaaren auf das 
| Mäglein ſchaffen, damit die Reiſenden bis zur 
nächſten Herberge nicht Noth zu leiden brauchten. 
Dann ging es zu Pferde, wobei Matthis Piele⸗ 
mann einen ebenſo ſicheren und ſtattlichen Reiters- 
mann abgab als der Führer der Söldner ſelber. 
Der alte Bürgermeiſter aber, ſowie Herr Reinholb 
Feldſtete, welcher wieder an ſeinem Gliederreißen 
litt, nahmen auf dem Vorderſitz des Wägleins 
Platz, während Caspar Schilling von dem 


2 2 “ Nachdruck verboten.) 
Moritz Ferbers Brautwerbung. 


f alther Domansky. 
17 (Fortſetzung.) 
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Ein trüber Juli - Morgen dämmerte herauf, 
und ſchon befand ſich in dem Kauſe des alten 
Bürgermeiſters v. Süchten alles in fieberhafter I 
Thätigkeit. denn heute wollte die Verwandtſchaft 
der Jungfer Anna Pielemann gen Bromberg 
aufbrechen, wohin der Biſchof v. Leslau in der 
Heirathsgeſchichte einen Termin ausgeſchrieben 
hatte. Man war zu der Erkenntniß gekommen, 
daß der Official, Kerr Nicolaus Schwichtenberg, 
die Sache doch nur in die Länge ziehen würde, 
und hatte daher ſogleich an den Biſchof ſelbſt 
appellirt. Die weite Reiſe nach Bromberg wollte 
man nicht ſcheuen, zumal es Sommerszeit war. 
Ueberdies hatte der alte Bürgermeiſter für ein 
ſtattliches Geleite geſorgt, was bei der damaligen 
Unſicherheit der Straßen ſich als höchſt noth⸗ 
wendig erwies. Hatte doch der gefürchtete Räuber 


hieit der fromme 
an dieſer Ge⸗ 


Stadt einen Fehde⸗ und Abſagebrief aus feinem | 
„grünen Schloſſe“ geſchrieben und mit ſeinen 
Mordgeſellen biefe Drohungen auch durch allerlei 
Gräuelthaten bekräftigt. So hielten ſich denn 
vierzig berittene Göldner in der Langgaſſe vor 
Süchtens Hauſe zum Kufbruch bereit, trotzdem 
der Morgen erſt graute und am Himmel hier 
und da noch die Sterne erglänzten. Die marſch⸗ 
gewohnten Kriegsknechte machten ſich an ihren 
Pferden zu ſchaffen, und in ihrer Unterhaltung 


hatten ſie das Wäglein ſtehen, worin die an 
Alter oder fonftigen Gebrechen leidenden 
Lerren der Reiſegeſellſchaft fahren wollten. Augen- 
blicklich ſaß noch eine ſeltfame Geſtalt darin, 
welche allerlei Poſſen trieb und ſich zeitweilig 
hinter den Vorhängen des Wagens verſteckte. 
Es war der ſchwarze Hans, ſo benannt nach 
ſeinem kohlſchwarzen Haar, welches ihm wirr um 
die Schläfe hing. Sein breites, rothes Geſicht 
ſowie feine vierſchrötige Geſtalt wieſen zugleich 
die Kräfte eines Rieſen und die Karmloſigkeit 
eines Kindes auf. Aus dieſem Grunde hatte auch 
Kerr Matthis Pielemann den ſchwarzen Hans 


der 


Kaiſer bekanntlich das Gnmnaflum befucht hat, 


allen Gymnaſien ſind fie es nicht in ebenſolchem 


Grade unpädagogiſch und aufs ſchärfſte zu miß⸗ 
Der Lehrer habe die Pflicht, jeden Fall 
ſtrengſtens zu beſtrafen und die Kinder durch ge- | 
eignete Belehrung zur Duldung und Achtung 
einer Kohlenverkaufs⸗ Vereinigung auf Grund- 


billigen. 


Andersgläubiger zu gewöhnen. 

* In Satzen 
wird der gügemeine deuiſche Banernverein in 
nächſter Zeit in Berlin eine Berſammlung ab- 
halten, um feine Münſcke in Bezug auf die Vor- 
lage feſtzuſtellen. 

* Koch und Lucius] Geheimrath Koch hat 
das ihm zugedachte Nationalgeſchenk von einer 
Million Mark abgelehnt. So lautet die bis 


jetzt ohne Widerſpruch gebliebene Mittheilung. 
Miniſter v. Lucius hat für eine Jideicommiß⸗ 


gründung von acht Millionen Mark um Nachlaß 


der geſetzlichen Stempelſteuer von 220 000 Mark 


gebeten und er iſt ihm bewilligt worden. Welch' 
ein ungeheurer Gegenſatz, bemerkt treffend hierzu 


die „Weſer-3tg.“, liegt in dieſen einfachen Mit- nie Berufung über die Frage der Abftufung des 


theilungen! Dort ein einfacher Gelehrter, dem 
die Welt viele bedeutende Entdeckungen und 
neuerdings eine ſolche von noch unabſehbarer 
Tragweite verdankt, hier ein Miniſter, der von 
ſeinen eigenen Geſinnungsgenoſſen ſchwerlich ein 
höheres Prädicat als das eines tüchtigen 
Mannes erhält. Dort ein Mann ganz beſcheide⸗ 
nen Wohlſtandes, hier einer, der ſchon vor ſeiner 
letzten Millionenerbſchaft ein vielfacher Millionär 
war. Dort ein überaus ehrenvolles Geſchenk, 
eine Anerkennung, die die Nation mit unge- 
theilter Freude und großem Stolze auf ihren 
Sohn ertheilen wollte, hier die Bitte um einen 
Steuernachlaß, deſſen Geſetzmäßigkeit bis jetzt 
trotz aller Provocationen noch nicht bewieſen 
worden iſt. Das Ergebniß aus dieſen Gegenſätzen 
braucht man nicht zu ziehen; es liegt für jeder⸗ 
mann auf der flachen Hand, a 

* [Zur Fideicommißſtempelfrage des Herrn 
v. Cueius.] Die „Neumärk. Zig.“ veröffentlicht 
folgende Zuſchrift des Soldiniſchen Ritterſchafts⸗ 
rathes v. Cranach: 

„Craazen, 3. dezember 1890, Ad vocem der mit 
Recht angezweifelten Befreiung des verfloſſenen wunder⸗ 
baren Miniſters Lucius von dem durch Geſetz ver- 
ordneten Fideicommißſtempel gebe ich der verehrten 
Redaction ergebenſt bekannt: daß 14 unter Kaiſer 
Wilhelm J. in den ſiebziger Jahren ein Fideicommiß 
aufgerichtet, aber krot; der Seiner Majeſtät zuge- 
ſchobenen Vorliebe für ſolche Fideicommißſtiftungen 
den dafür verordneten vollen geſetzlichen Stempel habe 
bezahlen müſſen. Allerdings bin ich um die Nieder- 
ſchlagung dieſes Stempels meinem Charakter ent⸗ 
ſprechend nicht eingekommen. Max Lucas von Cranach.“ 

Was ſagt Kerr v. Lucius hierzu? N 

* Berlins Bevölkerung,] Nach einer Mittheilung 


der ſtädtiſchen Volkszählungs-Commiſſion hat die Iu- | 


ſammenſtellung der vorläufigen Reſultate der dies⸗ 
jährigen Volkszählung, welche von den Revier-De⸗ 
pautirien gemeldet find, 1974485 als Zahl der orts⸗ 


anweſenden Bevölkerung in Berlin ergeben. Bei der 


Volkszählung im Jahre 1885 iſt eine Zahl von 1315 287 
feſtgeſtellt worden, die Zunahme innerhalb der ver- 
floffenen 5 Jahre beträgt ſomit 259 198. N 

* [Zur Zuckerſteuer.] Die Direction des land- 
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz 


Sachſen ꝛc. hat eine eingehende Vorſtellung auch 


an den Kaiſer direct geſchickt, in welcher gebeten 
wird, daß die Geſetzvorlage betreffend die Aende- 
rung der Zuckerſteuer aufgehoben werde oder 


doch eine weſentlich andere, die Fortexiſtenz der 
Zuckerinduftrie ermöglichende Faſſung“ erhalte. 

* Gi erne in Dftofrika.] | 
Bagamoyo und Dar-es-Galaam befichtigt, wurde 
letzterer Ort, wie die „Nat.⸗Ztg.“ aus Zanzibar 


[Sitz des Gouvernements 
achdem Fre e 


meldet, zum Sitz des Gouvernements beſtimmt. 
Mit dem Bau der Regierungsgebäude wird ſofort 
begonnen; die Ruinen des alten Sultanspalaſtes 
werden zu dieſem Zweck benutzt. Ein deutſch⸗ 
engliſches Conſortium erhielt vom Sultan die 
Genehmigung zur Gründung einer Geſellſchaft, 
die die Erbauung eines Docks, von Hafenbauten 
und die Austrocknung der im Süden der Stadt 
gelegenen Lagune bezweckt. Auf dem 
wonnenen Boden werden neue Stadttheile an- 
gelegt werden. 


2 


der Sandgemeindeordnung]! 
munder 


[Budgetcommiſſion zu 


allein in 1155 Lage, 


ge- 


Eſſen a. d. R., J. Dez. Der. „Rhein.⸗Weſtfäl. 
Ztg.“ zufolge beſchloſſen Bertreier der Eſſener 
und Bochumer Zechen, welche heute in Bochum 
verſammelt waren, einſtimmig die Gründung 


lage der Statuten und des Vertrags der Dori- 
Kohlenverkaufs - Bereinigung. Unter⸗ 
zeichner waren 18 Vertreter von Zechen mit 


5 Millionen Tonnen Förderung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Verunglückte poiniſche Kuswanderer.] Aus 
Krakau wird berichtet: Bäuerliche Auswanderer 
aus Ruſſiſch-Polen verſuchten Nachts bei Szczuczyn 
mit Kähnen auf galiziſches Gebiet zu gelangen. 
Sie wurden von der ruſſiſchen Grenzwache ver- 
folgt. Drei Auswanderer, darunter ein Weib, 
find in die Weichſel geſtürzt und ertrunken. 


Frankreich. 
Paris, 4, Dezember. [Deputirtenkammer. 


Zinsfußes der Sparkaſſen wurde fortgeſetzt. 
Mehrere Deputirte ſchlugen vor, die Frage der 
überweiſen, aber der 
Zinanzminiſter Roupier und der Miniſterpräſident 
Freyeinet beantragten, die Frage überhaupt zu 
vertagen, die Angelegenheit an eine Gpecial- 
Commiſſton zu verweiſen und die Budgetberathung 
fortzuſetzen. Hierauf ſtellten dieſelben die Ber- 
trauensfrage. Der Antrag der Regierung wurde 
mit 322 gegen 193 Stimmen angenommen. e 


England. 

London, 4. Dez. Das Unterhaus nahm nach 
vierſtündiger debatte den Credit zur Abhilfe des 
Nothſtandes in Weſt⸗Irland an. 

London, 4. dezember. In der Verſammlung 
der iriſchen Deputirten wurde ein Comité er- 
nannt, welches mit Gladjione und anderen 
liberalen Führern einen Meinungsaustauſch 
darüber pflegen ſoll, ob in der künftigen 
Homerule-Borlage einem iriſchen Parlamente die 
Controle der iriſchen Polizei und die Löſung der 
Bodenfrage eingeräumt wurde. Man glaubt, 
wenn die Anſichten Gladſtones von der Majorität 


gebilligt würden, werde Parnell vor Beginn der 


morgigen Discuſſion zurücktreten. (W. T.) 
f Rumänien. 8 
Bukareſt, 4. Dez. [Deputirtenkammer.] Lascar 
Catargi verlas eine Erklärung, wonach das 
fernere Verbleiben des Cabinets nach dem 
Zwiſchenfalle im Senate unmöglich ſei. Der 
Miniſterpräſident entgegnete, Catargi könne nur 
namens einiger perſönlichen Freunde, aber nicht 


im Namen der conſervativen Partei eine ſolche 


Erklärung abgeben. Nachdem Carp gegen Ver- 
nesco (oppoſitionell) geſprochen, wurde der Schluß 
der Debatte mit 74 gegen 48 Stimmen ange- 
nommen. 7 5 (W. T.) 


Reichstag. 


35. Sitzung vom 4. Dezember. 

Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft 
von 1 iſt zum Bundesraths bevollmächtigten er- 
nannt. a f 

Zweite Berathung des G.-E. betreffend die Ver- 
einigung von Kelgoland mit dem deutſchen Reiche. 

Abg. Stadthagen (Soc.) beantragt den zweiten Ab- 


fat des 5 1, welcher beſtimmt, daß Helgoland mit dem 
preußiſchen Staat vereinigt wird, zu ſtreichen. Felgo⸗ 


land ſoll deutſch, nicht preußisch erden. Das Reich ſei 
\ ch nd Fiſche 
a 


a 
ie 


müſſen für die Erhaltung der Inſel, deren Umfang be- 
kanntlich mehr und mehr ſich verkleinert. 


SETS 


ſchmalen Rückſitz aus jeine dürren Beine zwiſchen 
die beiden vornehmen Männer klemmte. Indem 
ſetzte ſich der anſehnliche Zug in Bewegung, und 


die Zurückbleibenden mehlen mit Tüchern 
zum Abſchiedsgruß, bis das Langgaſſer Thor 
die Reiſenden ihren Blicken entzog. Eben 


wollten die Frauen, und wer ſonſt noch zurük- | 
geblieben war, ſich in das Haus begeben, da er⸗ 


ſchien eine Geſtalt an der Ecke des Nathhauſes. 
Es war Herr Gregor Melmann, welcher athemlos 
herankeuchte. Aber leider war er zu ſpät ge⸗ 


kommen, um an der Reife nach Bromberg noch 


Theik nehmen zu können. Wahrſcheinlich hatte 


ihn Frau Emmerentia mit ihren ſpitzen Reden ſo 


lange aufgehalten, daß er nun richtig die Abfahrt 
verſäumte. Zwar würde ein junger, flinker Ge- 
ſelle noch mit leichter Mühe den Reifenden nach⸗ 
geeilt ſein. Aber Gregor Melmann konnte das 
bei ſeiner Beleibtheit nicht mehr wagen, und es 
ſchien auch juſt jo, wie wenn die 20 000 Mauer- 
ſteine zum Bau von St. Marien feine Füße 


hemmten, als er wahrnahm, daß der Aufbruch 
Was würde das nun wieder 
ſeiner 


bereits erfolgt war. 
für Sticheleien von Frau Emmerentia, 
liebwerthen Ehehälfte, abgeben! Herrn Gregor 
Melmann graute es vor dem Spott und Hohn, 
und ſo ließ er denn ſchon willig den gutmüthigen 
Scherz über ſich ergehen, mit welchem ihn die 
Frauen auf dem Beiſchlag des Bürgermeiſter⸗ 
hauſes willkommen hießen. 

„Grüß Euch Gott, Gevatter Melmann“, 
Frau Barbara lachend, „Ihr 
Euer eigenes Wäglein beſtellt, um gen Bromberg 
zu reiſen.“ 


vief 


„Keineswegs, Frau Baſe“, brummte der Ange- 


redete, „das kommt davon, wenn das vertrackte 
Zipperlein Einem das Aufitehen ſo erſchwert, 
ſintemal ein jeder Tritt am frühen Morgen die 
ſchönſten Schmerzen verurſacht.“ 


„Nun, ein Zrühauffteher ſeid Ihr wohl nimmer 


geweſen“, tröſtete ihn Frau Cordula Felöftete 
und reichte ihm hilfreich die Fand, während es 
die letzte Stufe des Beiſchlags hinanging. „Meinet⸗ 
wegen könntet Ihr den Morgenimbiß, welchen 
Ihr uns doch ſicherlich zugedacht habt, gleich hier 
auf dem Beiſchlag auftragen, Frau Baſe“, ſagte 


Gregor Melmann zu der Bürgermeiſterin ge⸗ 


wendet. 

Die alte Jutta wollte ſchon insgeheim die 
Hände ringen, denn ihr war das Auf- und Ab- 
tragen im Freien bis in den Grund der Seele 
zuwider. Zwar behauptete ſie immer nur, daß 
etwa Fliegen oder ſonſtiger Unrath die Speiſen 
verderben könnte, aber in Wahrheit war ihr 
das weitläufige Hin- und Fergehen zu be- 
ſchwerlich. Indeß ſchnitt Frau Barbara den 


habt Euch wohl 


Arm um den Nacken derſelben legte. 


liche Mutter geweſen wäre. D 
auch leicht zuſammen, als die Bürgermeiſterin mit 


Baſe“, 
„Sagt nur, wie ſteht es eigentlich 
Junker? Der foll ja der ärgſte Weiberfeind ge- 
worden ſein, welchen jemals 
ſchienen hat.“ ; 5 


Faden ihrer Beſorgniſſe ab, indem ſie kurzweg 
erklärte: 

„Für Euer Zipperlein iſt das Sitzen draußen 
in der Morgenkühle ſicherlich nicht rathſam. 
Wollet Euch daher mit unſerer Geſellſchaft 
droben in der Wohnſtube begnügen.“ 5 

„Ihr Frauen mögt es doch gar zu gerne be- 
quem haben“, lachte Gregor Melmann und drohte 
mit dem Zeigefinger. Nachdem er ſo ſeiner Ge⸗ 
wohnheit gemäß einen kleinen Streit vom Zaun 
gebrochen hatte, folgte er den Frauen in die 
oberen Räume des Kauſes. Als man droben in 
der Wohnſtube verſammelt war, erfand ſich, daß 
Herr Gregor Melmann richtig das einzige Manns- 
bild unter den Zrauenleuten war. Die 


übrigen Männer der Sippe, welche nicht die Reiſe 


mitmachten, hatten es vorgezogen, an ihr Tage⸗ 
werk zu gehen. Dagegen konnten die Frauen es 
nicht über ſich gewinnen, ſich von einander zu 
trennen, ohne die Ereigniſſe des letzten Morgens 
gründlich durchgeſprochen zu haben. Kaffee gab es 
dazumal freilich noch nicht, und dieſe beliebte 


Würze aller Frauenunterhaltung mußte man alſo 


entbehren. Dafür ſaßzen die rüſtigen Frauen der 
damaligen Zeit gerade ſo bei ihrem Warmbier 


wie die Männer, und Here Gregor Melmann half 


ihnen fleißig, dem Getränk zuzuſprechen. Ueber⸗ 
dies dufteten die friſch gebackenen Kringel und 


Stritzel, mit welchen Frau Barbara aufwartete, 
gar zu lieblich, als daß man nicht hätte zulangen 
ſollen. Jungfer Anna nahm an der allgemeinen 


Unterhaltung nicht theil, ſondern ſtand hinter 
dem Stuhl der Mutter, indem fie glückſelig den 
Ihr war 
juſt fo zu Muthe, als ob fie von einer weiten 
Reife zurückkehrte und nun wieder allezeit ihr 
liebes Mütterlein vor Augen hätte. Zreilich ſiel 
ihr andererſeits auch der Abſchied von dem Hauſe 
des alten Bürgermeiſters und ſonderlich von Frau 
Barbara ſchwer. Denn dieſelbe hatte ihr ſo viel 
Liebe und Treue erwieſen, als ob fie ihre leib- 
Deshalb ſchrak ſie 


feuchten Augen zu ihr aufſchaute und mit einer 
Stimme, welcher man die verhaltene Rührung 
anmerkte, begann: 

„Nun wird mich mein Pflegetöchterlein gar 
bald wieder verlaſſen, und dann bin ich von 
neuem in dem ganzen, großen Haufe allein, ſo⸗ 
bald der Fausherr abweſend iſt.“ 5 

„Ihr habt ja noch den blonden Heinrich, Frau 
erwiederte Gregor Melmann lebhaft. 
mit dem 


die Sonne be⸗ 
(Fortſ. folgt.) 


(W. 2.) 


S 
Geſetzentwurf ohne Debatte angenommen. 
olgte die nochmalige Abſtimmung über den 


ng der Wahl des Abg. v. Reden. Der Antrag 
geſtern angenommen. 


ung des Patentgeſehes. 
5 ſecretar v. Bötlicher: Eine Abänderung ge- 
iſſer Beſtimmungen des Patentgeſetzes hat ſich in 


as Vorprüfungsverfahren hat 
Es giebt die Gewähr dafür, daß die Erfindung 


fahren einführen würden, ſo würde der Werth 


a 


Umftanb 


e Knwendung der Grundſätze. 
wurf trifft das Richtige, indem er die 


An- 


E. 
8 


„ſondern nur bei denen, 


welche die An- 


u entſcheiden haben, während die Prüfung der 
erden auch im Nebenamte zuläſſig ſein ſoll von 


„Goldſchmidt (freiſ.): Die Aenderung der jetzigen 
geſetzgebung begrüße ich als ein Entgegenkommen 
egierung gegenüber den Wünſchen der Induſtrie. 


ung vorzunehmen. Mit der Einſchränkungsfriſt für 
ie Nichtigkeitserklärung erklärt ſich Redner einver⸗ 
anden; dagegen wünſcht er eine Herabjehung der 
BET: Mit einer Enquetecommiſſion erklärt ſich 


cht einverſtanden mit Rü 
ommiſſ elche 
worden ſei, daß der Mini 
sichert in einer Weiſe, daß gerade die um die Schul 
reform verdienteften Männer außer Acht gelaſſen 
worden I Was dem einen Minifter möglich ſei, 
warum 
(Heiterkeit) Darum bittet Redner um Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Commiſſion. (Beifall links.) 
Die Vorlage wird einer Commiſſion von 21 Mit- 
gliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Von der Marine. 

Kiel, U. Dez. Das Uebungsgeſchwader, welches 
in dieſem Winter aus den 4 Panzerſchiffen 
„Kaiſer“, „Friedrich Karl“, 
„Preußen“ und dem Aviſo „Pfeil“ beſteht, wird 
im Sommerhalbjahr wieder aus 4 Panzerſchiffen, 
einer Kreuzercorvette und einem Kviſo zuſammen⸗ 


er Weiſe zuſammen⸗ 


im nächſten wie in dieſem Jahre aus 4 Panzer- 
ſchiffen und einem Avifo formirt, die Indienſt⸗ 
haltungszeit iſt auf 5 Monate feſtgeſtellt. Die 
Panzerfahrzeugsflottille wird im nächſten Sommer 


Umarmirung der Panzerſchiffe „König Wilhelm“, 
„Kaiſer“, „deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
„Sachſen“, „Baiern“, „Baden“ und „Württem⸗ 
berg“ vorgegangen werden. Es handelt ſich dabei 
hauptſächlich um die Aufftellung neuer Schnell- 
feuerkanonen 


. 


e 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Abgeordnetenhaus. 


kurz berichtet. D. R.) die Debatte über das 


meldet 25 Redner für, 22 gegen. 


meinden werde ſchlechthin jedes noch gebliebene Recht 


faſſung weit hinaus. Weder die Ordnung der Ver- 


unterrichts könne auch nur die beſcheidenſten Anſprüche 


Richtung wirklich weiterkommen. Thatſächlich laufe die 
Tendenz der Vorlage auf Stärkung der discretionären 
Gewalten der Unterrichtsverwaltung hinaus, wie 
eine große Anzahl charahkteriſtiſcher Einzelvorſchriften 
beweiſe und wie die Begründung offen zugeſtehe. 

Abg. Genffardt (nat.-lib.) begrüßte als Fortſchritt 
den Aufbau der Volksſchule auf dem Boden des 
Communalprincips, zumal, da es bezüglich der Mit- 
wirkung der Gemeinden vorausſichtlich beim Alten 
bleiben werde. die Nationalliberalen würden an dem 
Entwurf eifrig mitarbeiten, für welchen eine 
Commiſſion von 28 Mitgliedern niederzuſetzen 


rathung des Geſetzentwurfs betreffend die 


ſtriellen Kreiſen als nothwendig fühlbar ge- | 
ſich gut be⸗ 


praktiſch auszunützen if, Wenn wir das An- | 


deutſchen Patentes im Ausland ſicherlich ſinken. 
sherige Organiſa lion des Patentamtes hat ſich 
bänderungsbedürftig herausgeſtellt, beſonders der 
daß mit Ausnahme des Präſidenten ſämmt⸗ 
mie des Patentamtes nebenamtlich angeſtellt 
iſt dadurch keine Gewähr gegeben für eine 
Ich glaube, 
im Nebenamte nicht bei allen Beamten aus⸗ 
1 € 8 5 Klaſſen tiefer zu legen und daran die Prüfung der 
wen iu. prüfen und üben die Pellſeng der Einjährig-Freiwilligen anzuknüpfen. Nur durch 


Erleichterung der Schülerzahl in den einzelnen 
rſtändigen, welche im praktiſchen Leben ſtehen. 


ickſicht auf die Schul- 
ſter ſich eine Majorität 


olle es ein anderer nicht auch thun können. 


„Deutſchland“, 


geſetzt werden. — Das Manövergeſchwader wird 


auf die Dauer von 5 Monaten in dienſt geſtellt. 
Im Etatsjahre 1891/2 ſoll mit der artilleriſtiſchen 


Volksſchulgeſen durch eine längere, fein Werk 
empfehlende Rede ein. Zur Generaldebatte ſind 


Dr. Brüel (Centrumshoſpitant) konnte an dem 
Entwurfe keine lobenswerthe Seite entdechen. die 
ſchwierigſten Fragen blieben ungelöſt, der Perſuch der 
Löſung bei den anderen ſei mißlungen. den Ge- | 


entzogen. Indirect beſeitige der Entwurf alle Prä- 
ſentationsrechte. Das gehe über das Poſtulat der Ber- | 


mögensverhältniſſe der Schulgemeinden noch die der | 
confeſſionellen Frage und der Ertheilung des Religions- | 


befriedigen; nur durch Adoptirung der Principien des | 
Windthorſt'ſchen Schulantrages werde man in dieſer 


wäre. Hoffentlich 
Volksſchulgeſeiz ju Stande zu bringen, wenn ſich der 


Einfluß der Geiſtlichen auf die Volksſchule anders, als 
rauf vorgeſchlagen 
en nur ſchriftlich vorliegenden Antrag Rickert auf 


iſt, geſtalten werde; denn mit den 
übrigen Vorſchriften des Entwurfs könne man im 
Ganzen einverſtanden fein. 


Berlin, 5. Dez. In dem Schluß der geſtrigen 


| Rede des Kaiſers in der Schulconferenz, den 


der „Reichsanzeiger“ heute veröffentlicht, iſt noch 
Folgendes ausgeführt: Um den Ballaſt von den- 
jenigen Schülern zu mindern, die nur die Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Heeresdienſt erlangen 
wollen, empfehle ſich da, wo der Einjährige die 
Schule verlaſſen will, ein Examen einzu⸗ 
ſchieben und für die Realſchüler die Berechtigung 
zum Einjährigen von der Erlangung des Abgangs- 
Zeugniſſes abhängig zu machen. Grammatikaliſche 
Prüfungen ſeien nicht mit der Abiturienten 
prüfung zu verbinden, ſondern ein oder zwei 


Klaſſen könne das Moment der Erziehung und der 
Charakterbildung wieder zur Geltung kommen; 
auch dürften nicht junge Leute Unterricht er- 
theilen, bei denen der Charakter häufig ſelber 
noch der Ausbildung bedürfe. Das Schlagwort 


| Sinzpeters (des Lehrers des Kaiſers): „Wer er- 
ziehen wolle, müſſe ſelbſt erzogen ſein“, treffe 
von 


dem jetzigen Lehrerperſonal nicht 
durchweg zu. die erziehliche Thätigkeit 
des Lehrers ſei Hauptſache; es gelte, die jungen 
Leute für das jetzige praßtiſche Leben vorzubilden. 
Unter Anführung von ſtatiſtiſchen Ziffern über 
die Schülerzahl, wöchentliche Lehrſtundenzahl, 


Schulkrankheiten und Zahl der Kurzſichtigen be- 


tonte der Kaiſer ſchließlich nochmals die hugieniſche 


Frage. So gehe es nicht weiter. die Männer 


dürften nicht durch Brillen die Welt anſchauen, 
ſondern mit eigenen Augen, und müßten Gefallen 
finden an Vaterlande und deſſen Einrichtungen. 

Berlin, 5. Dezbr. Der deutſche Geſandte in 


Rio de Janeiro Graf Dönhoff hat den Auftrag 


erhalten, der braſilianiſchen Regierung mitzu⸗ 
theilen, daß die deutſche Regierung bereit ſei, das 
Creditive des braſilianiſchen Geſandten entgegen- 


zunehmen, und ſolle dann der deutſche Geſandte 
ein neues Creditive für die braſilianiſche Regie- 


rung erhalten. Diefen Auftrag hat Graf Dönhoff 


laut telegraphiſcher Meldung ausgeführt. 


Düſſeldorf, 5. Dez. Mehrere Zechen, darunter 
die Karpener Bergbau ⸗-Actiengeſellſchaft Dort- 
mund, theilten ihren Abnehmern durch Rund- 


werde es gelingen, ein gutes 


ſchreiben mit, daß fie durch die Stochung des 


| Gifenbahnverkehrs außer Stand geſetzt feien, 


ihren Vertragsverpflichtungen nachzukommen. Die 
Nachfrage nach Kohlen ſteigt. 
Wien, 5. Dezbr. Faſt ſämmtliche Blätter, ſelbſt 


die oppoſttionellen, betonen das günſtige und 
erfreuliche Reſultat des öſterreichiſch -unge- 


riſchen Budgets für 1891. Das „Iremdenblatt“ 
führt aus, das mit Arbeit, Mühe und Opfern 


dauerndes. Dunajewski könne mit Befriedigung 
auf die von ihm erzielten Erfolge blicken. Die 
„Preſſe“ bemerkt, Dunajewshis Erfolge gewährten 


die ſchönſten Erwartungen für die großen wirth- 


ſchaftlichen Aufgaben der nächſten Zukunft, be⸗ 
ſonders die Regelung der Valuta. Die „Neue 
Freie Preſſe“ meint, es werde Dunajemski trotz 
feiner finanziellen Erfolge nicht gelingen, die bis- 
herige Reichsrathsmajorität neu zu beleben. Das 
„Neue Wiener Tagebl.“ conſtatirt, das Gefammt- 
ergebniß des Budgets ſei ein hoch erfreuliches; 
alle Parteien hätten Grund, dies hervorzuheben. 

Paris, 5. Dezember. Die gemäßigten republi- 
kaniſchen Blätter drücken ihre Befriedigung über 
den geſtern in der Kammer errungenen Erfolg 
der Regierung aus. Auch der royaliſtiſche 
„Soleil“ erkennt dieſen Sieg als einen Erfolg 
der Klugheit und Billigkeit an. die „Débats“ 
meinen jedoch, man könne angeſichts der in den 


letzten Jahren gemachten Erfahrungen nicht ohne 


Beruhigung der Debatte über die Anleihen und 
Steuern entgegenſehen. 


London, 5. Dezember. Gladſtone willigte 


geſtern ein, das gewählte Comité der iriſchen 
Deputirten 


| Barnell, welcher Mitglied des Comités ift, wohnt 


Berlin, 5. Dezbr. Der Cultusminiſter v. Goßler der Unterredung nicht bei. 


leitete (wie ſchon in der gefirigen Abend-Ausgabe | 


heute Vormittag zu empfangen. 


Nizza, 5. Dezbe. Der Vater Leon Gambeitas 
ſt geſtorben. ; 8 


5 D. nzig, 6. Dezember. 


i 


EA ER n 


1890 91 48 9 7 Dividende der Reichsbank⸗Antheile 
wird vom 


* Schwurgericht] die zweite Anklageſache, in 
e 0 2 andelt wurde, betra 


beiter Pacholski eine Körperverletzung zugefügt 
zu 1 In einem Streite fim Kruge zu 
Liebſchau hatte der Stiefbruder des Angeklagten 


einem Arbeiter einen Meſſerſtich verjeht und 
den ihn verfolgenden Freunden des Berlehten 


Wohnung geflüchtet. Als die Verfolger jan der Thür 


erkaufte Gleichgewicht des Budgets ei jetzt ein 


des Kaufes angekemmen waren, ergriff Liebrecht feine 
S 119 Lande auf die Straße. Die Verfolger ent. 
floßen, er ſtürzte ihnen nach, ſchlug die Frau Wietzki 
und den Arbeiter Pacholski, die ihn zurückhalten 
wollten, mit dem Senſenbaum zu Boden und ver- 
fegte dem Arbeiter Jaworski, der an der ganzen 
Sache garnicht beiheiligt war, einen Kieb mit der Senſe, 
welcher denſelben ſofort tödtete. die Geſchworenen be- 
jahten ſämmtliche Sczuldfragen, worauf der Angeklagte 
zu 6 Jahren und 1 Monat Zuchthav⸗ vurtheilt wurde. 
5 I Schiffahrtsnotiz.] Vom Nei rineamt ging 
5 nachſtehendes Telegramm ein: Eider Galiote iſt Eiſes 
9 halber eingezogen worden. 

"* [Berfonelien ] An Stelle des mit der auftrags- 
weiſen Verwaltung einer Regierungs- und Bauraths- 
E telle in Marienwerder betrauten Hafenbauinſpectors 
5 Kummer iſt der kgl. Regierungs-Baumeiſter Wilhelms 
: zu Neufahrwaſſer mit der einſtweiligen Führung der 
Geſchäfte des Strandamts Stutthof beauftragt worden. 
Der Kataſter-Landmeſſer Herhudt hierſelbſt iſt zum 
Kataſter-Aſſiſtenten befördert und der hal. Regierung 

zu Bofen zur Beſchäftigung überwieſen. 

[Politeibericht vom 8. Dezember.] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter: 1 Schreiber wegen Diebitahls, 5 Ob- 
dachloſe. — Geſtohlen: 1 goldene Damen ⸗Eylinderuhr 
mit unechter Kette, 1 Kiſte enthaltend 22 Meter Tau. 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen 
von der königl. Polizei-Direction. — Verloren: ein 
kleines Taſchenmeſſer mit Schildpattſchale, Bleiſtift und 

Korkenzieher; abzugeben an die kgl. Polizei-Direction 
gegen 3 Mk. Belohnung. 

-tt- Elbing, 5. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Alterthumsvereins hielt Herr Profeſſor 
Dr. Vorr einen Vortrag über feine Entdechungsreiſen 
und Geſchenke. Redner hob hervor, daß in dieſem 
Jahre keine Ausgrabungen hätten ftattfinden können. 
Er habe aber in den großen Ferien verſchiedene Ent⸗ 
deckungsreiſen gemacht, die erſte Reiſe ging über 
Schönmoor nach Pr. Mark und von dort nach Rathen- 
dorf. Bei Pr. Mark auf dem Gute des Hrn. Herzberg 
ſoll früher ein alter Kirchhof geweſen fein, aus welchem 
bereits mehrere Funde nach Danzig gewandert find, 
Er wurden hier eine Steinkiſte und mehrere 
Gräber aus der Kallſtätter Zeit ausgegraben, 

Auch zwölf Silber- und Broncemünzen aus der 
Zeit der dreißig Tyrannen und Conſtantins des 
Großen wurden aufgefunden und befinden ſich in der 
Sammlung des Herrn Lehrer Zinger zu Pr. Holland. 
Die zweite Tour wurde nach dem Haff unternommen. 
Kier fand man mehrere Scherbenſtüche aus der 
neolithiſchen Zeit (200—300 v. Chr.). Außerdem wurde 
in Pogelſang noch ein feltener Stein, ein Bruchſtück 
von einem alten Mahlſtein, aufgefunden. Zum Schluß 
theilte Kerr Dorr noch mit, daß zur Jubelfeier des 
Realgumnaſiums eine Feſtſchrift Aer wird, 
realer eine Abhandlung über „‚Alterthumsforfhung” 
creibt, 

f x Zempelburg, 3. Dezbr. Erſt vor wenigen Tagen 
brannte auf Abbau Lutſchmin eine auf freiem Felde 
alleinſtehende gefüllte Scheune vollſtändig nieder, und 
geſtern Abend wurde ſchon wieder in Soßnow die 
Feuerglocke gezogen, da ein Getreide- und ein Heu- 
ſtaͤken des Beſitzers Jaſchen auf dem Abbau in 
Flammen ſtanden. die nahegelegenen Gebäude, auf 
welche bei dem ftarken Winde das Feuer getrieben 
5 wurde, konnten durch die Thätigkeit der Soßnower 
. Spritze gerettet werden. Demſelben Beſitzer wurden im 
vergangenen Jahre in einer Nacht faſt ſämmtliche Obſt⸗ 
bäume niedergelegt und feine Hunde lebend in den 
. Brunnen geworfen. Jedenfalls iſt das Feuer von den- 

S ſelben ruchloſen Händen angelegt worden. f 
5 WIT. Königsberg, 4, Dezbr. Die Beiriebseinnahmen 
15 ber oſtpreußiſchen Südbahn pro November cr. betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
66405 Mk., im Güterverkehr 299 304 Mk., an Extra- 
ordinarien 12587 Mk., zuſammen 378 296 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
36 431 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 30. November 
3669314 Mik. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 


Vorjahres weniger 709 664 Mh.) 


.. - 


werk 


Zueca, die gefeierte frühere königliche Kammerjängerin 
am Berliner Hofopernhauſe, ein Concert. Der große 
Königsſaal im hieſigen Schützenhauſe war trotz der 
hohen el von 5, 3 und 2 Mk. bis auf den 
kleinſten Raum gefüllt, ſo daß die Einnahme ſich auf 
4500 bis 5000 Mk. belaufen haben mag. — Die in 
Newnork ergriffenen Gebrüder Krojanker treffen am 
7. d. M. hier ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Dez. Der flüchtige, des dreifachen Mord- 
verſuches verdächtige 19jährige Chemiker Hans Känſel 
aus Hermsdorf hat ſich im Thiergarten erſchoſſen. Es 
wurde in der Nähe von Kroll mit einer Schußwunde 
in der Nähe des Herzens die Leiche eines jungen 
Mannes gefunden, deſſen Notizbuch und äußere Er⸗ 
ſcheinung es faſt zweifellos erſcheinen laffen, daß der 
2 Selbſtmörder der Geſuchte iſt. : 
a * [Heilberheit der Diphtheritis.] Einen erfreulichen 
5 Ausblick auf die mögliche Keilbarkeit der Diphtherie 
eröffnet eine Abhandlung aus Kochs hygieniſchem 
Inſtitut, die ſoeben von dem Aſſiſtenten Stabsarzt 
5 Ir. Behring und Dr. Kitaſato aus Tokio in der 
85 „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchr.“ veröffentlicht 
2 wird. In dem Artikel, der „Das Zuſtandekommen 


Bekanntmachung. 


Kuf die für das Jahr 1890 
feſtzuſetzende Divibendeber Reichs⸗ 
bankaniheile wird vom 15. d 
Mis, ab eine zweite halbjährliche 
Abſchlagszahlung von zwei und 
ein viertel Prozent oder 

. 87 Mark 50 Pfennige 
für den Dipidendenſchein Nr. 14 
5 bei ber Reichshankhauptkaſſe in 
a Berlin, bei ben Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen, Reichsbankſtellen, der 
Kommandite in Inſterburg, ſowie 
bei den Reichsbanknebenſtellen 
in Barmen, Bochum, Darmſtadt, 
Duisburg, Heilbronn und Wies⸗ 
baden erfolgen. (8527 
= Berlin, den 2. Dezember 1890. 


fi 7 


meine Zeitung, 
erfolgen. 


uns 


bekannt machen. 


der Diphiherie-Immunität und der Tetan 


frage näher getreten, und bei beiden Infec 


Bromberg, 5. Dez. Geſtern gab hier Pauline IR 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in das bei 
ns geführte Genefienicafts-Re- 
giſter werden wir im Jahre 1891 
5 Eau Regierungs-Amis⸗ 


im hießgen Kreisblatt und 
in der Danziger Zeitung 


Mit der Bearbeitung der auf 


bei Thieren“ behandelt, heißt es: „ 
längerer Zeit fortgeſetzten Studien 
und Tetanus (Starrkrampf) ſind wir auch 
peutiſchen (Behandlungs-) und der 3 


heiten iſt es uns gelungen, ſowohl inficirt⸗ 
heilen, wie die geſunden derartig v 
deln, daß ſie ſpäter nicht mehr an Diphtherie 
Tetanus erkranken.“ Auf welche Weiſe die 
die Immuniſirung zu erreichen iſt, darauf 
Verfaſſer vorläufig nur ſoweit ein, als nöt 
die Richtigtzeit des folgenden Satzes zu bewei 
Immunität von Kaninchen und Mäuſen, die 
tanus immuniſirt find, beruht auf der Fähig 
zellenfreien Blutflüſſigkeit, die koxiſchen (giftie 
ſtanzen, welche die Tetanusbacillen produce 
ſchädlich zu machen.“ Die Verfaſſer ſchließen ihre ſo 
bedeutſame Veröffentlichung mit den Worten: „Wir 
unterlaſſen es an dieſer Stelle, aus unſeren Re 
diejenigen Conſequenzen zu ziehen, die — w 
für die Auffindung therapeutiſch wirkſam 
ſchon jetzt fruchtbar erwieſen haben — vielleicht auch 
für die Behandlung des diphtheriekrank d des 
tetanuskranken Menſchen nützlich werden kög 5 


u 
die Mufik ſchreibt. 


[Wer unterliegt dem Verſicherungszwange 21 
Dieſe Frage beantwortet A. v. Wedell in ſeinem Buche 
„Die Involiditäts-Verſicherung“ in folgenden Verschen: 

Aus dem großen Arbeitsheer, FR 

Bon den Alpen bis zum Meer, 

Müſſen wir zunächſt vier Klaſſen 

Einheitlich zuſammenfaſſen: 

Erſtlich die in Stadt und Land 

Schaffen mit der eignen Hand 

— Die auf Kähnen oder Schiffen 

Selbſtverſtändlich inbegriffen —. 

Zweitens die gewalt'ge Maſſe 

Der geſammten Dienſtbotsklaſſe, = 

Von dem Mädchen, die für „alles“ 

Bis hinab zur Magd des Gtalles, 

Kammerdiener und Lakai, 

Kutſcher, Hausknecht, einerlei. 

Drittens dann der Handwerksſtand, 

Jeder, welcher Stellung fand 

Als Gehilfe und Geſelle, 

Muß heran auf alle Fälle. 

Viertens, auch dem Kaufmannsſtand 

Reicht der Staat die Retterhand. 

Handlungslehrling und Commis, 

Alle, alle „müſſen“ fie, g 

Wenn ihr Lohn nicht allzu ftark: - 

Höchſtens bis zweikauſend Mark. 

Ebenſo auch die geſammten S 

Beſſeren Betriebsbeamten; 

Mer 200 Mark pro Mond, 

Bleibt auch hier vom Zwang verſchonk. 

Nur der Jukunfts⸗Apotheker $ 

Drücket ſich — der kleine Schäher, 

Halb Commis und halb Studente — 
Er verzichtet auf die Rente 5 


end- 


durch nahezu 15 Jahre am Kofoperntheater das Fach 


der erſten Altiſtin in hervorragender Weiſe vertrat, 


ſcheidet mit Ablauf der Gaifon aus dem Verbande 


ſetzung. 


Standesamt vom 5. Dezember. 


Geburten: Arb. Franz Markowski, T. Kellner 
Wilhelm Scheel, S. — Arbeiter Wilhelm Gabel, S. — 
Maſchiniſt Johann Jakob Freitag, T. — Schiffscapitän 
Friedrich Eduard Manzey, S. — Schuhmachergeſelle 
Gottfried Radzanowski, S. — Schuhmachergeſ. Johann 
Lewandowski, T. — Gärtner Rudolf Topel, S. — 
Kaufmann Wilhelm Machwitz, S. — Arbeiter Johann 
Guſtavr Wölm, T. — Kuiſcher Johann Sommerfeld, T. 
— Schneidergeſelle Franz Borrmann, T. — Arbeiter 


daſelbſt. 
Marienwerder, 2. Dezbr. 1890. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 

Aus den Zinſen des der hieſigen 5 
Synagogen-Gemeinde zur Ver⸗ RE 
waltung übergebenen Legats des 
am 14. Februar 1875 hierſelbſt 
verfiorbenen Kaufmanns Schirach 
Sternberg joll im nächſten Jahre 
eine arme Verwandte der Ehe- 


6331) 


St 


Papier, welche f 


Hauptgewinn 30000 Mark 


ü Loos 3 M 50 3, gültig für aue Ziehungen. 
3 amtliche Piſten und 3 50 . 
„Ziehung bereits am 10. Dezember 5 


Leo Jose 


a alleiniger General-Agent, Brandenburgerſtraße 2. 


1 5 ä 


Karl Friedrich Felmdach, T. — Former Auguft Volk⸗ 


mann, T. — Sergeant, Kautboiſt Paul Böhle, S. — 


e Wachtmann Guftav Ströſe, S. — Unehel.: 2 T. ; 
Kufgebote: Arbeiter Valentin Eduard Kozlowski und 


Marianne Deyk. — Arbeiter Johann Daniel Fittkau 
und Anna Oſtalski. — Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm 
Karl Koslowski und Martha Katharina Pierſchzn. — 
Diener Friedrich Wilhelm Dyaak und Wittwe Amalie 
Nieszern, geb. Schulz. — Schloſſermeiſter Wilhelm 
Julius Heuking und Luiſe Bertha Folger. 55 

Keiratzen: Klempnergeſelle Emil Max Kleinfeld und 
Kuguſte Laskowski. — Arbeiter Johann Andreas 
König und Wittwe Eva Gigowski, geb. Muſa. — 
Zimmergeſelle Heinrich Peter Lingmann und Maria 
Agnes Delke. 

Todesfälle: S. d. Commis Herm. Dangel, 2 J. — 
T. d. Schuhmachers Guſtav Schwarz, 10 M. — T. d. 
Schloſſergeſ, Max Bohl, 5 J. — T. d. Schloſſergeſellen 
Herm. Jäckel, 1 . — S. d. Arbeiters Eduard 
Jacobſen, 1 J. — Frl. Emilie Kollack, 78 3. — S. d. 
Arbeiters Johann Krieg, 2 I. — Wittwe Pauline 
Borchert, geb. Koliſch, 70 J. — Kellnerin Juſtine Rutz, 
35 J. — T. d. Arbeiters Guſtav Kauſchinski, 7 M. 


Am Sonntag, den 7. Dezember 1890 
(2. Advent), 


predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Ardidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Kirchenchor: Vormittags 10 Uhr: Der große Chor 
ſingt die Liturgie, am Schluß derſelben einfaches Solo⸗ 
Quartett „Sei ſtille dem Herrn“, aus dem „Elias“ 
von Mendelsſohn-Bartholdy, für Solo-Quartett mit 
Orgelbegleitung eingerichtet von G. Jankewitz. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der St. Marien⸗-Kirche Conſiſtorialrath Franck. 
Donnerſtag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Archi⸗ 
diaconus Bertling. Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 
Kula der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Con- 
ſiſtorialrath Franck. 5 

Bethaus der Brüdergemeinde. (Johannis gaſſe 18.) 
Vorm. 11 Uhr Kinder-Gottesdienſt der St. Marien- 
Parochie Archidiaconus Bertling. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Katharinen. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
9 1 75 5 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte Morgens 


9 Uhr. 
e ge bee (Geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Prediger 
1 


ech. i 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr, 
Malzahn. Beichte um 9 uhr früh. 5 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der 
geohen Sacriſtei Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Wochen-Gottesdienſt in der großen Sacriſtei 
Prediger Zuhft, Se 

Garniſonkirche zu Et. Glifabeih. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Diviſionspfarrer Quandt. Beichte Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, und Sonntag, Vormittags 9½ Uhr, 
derſelbe. Vorm. 11% Uhr Kindergottesdienſt, der- 

ſelbe. ! 1 

i etri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 

Bere Hoffmann. 

ommunion 9½ Uhr Morgens. Se 

St. Bartholomä, Vormittags 9½ Uhr Pred. Pfeiffer. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 5 

Heilige Leichnam. Vormitt. 9 5 Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. : 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Candidat Voigt. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei Pfarrer Woth. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. Freitag 5 Uhr Bibelſtunde. 
Mennoniten Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Nenn hard ie  & 
Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 31 


90 Uhr Candidat Wendland. Kein Abendmahl. 


Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer 


Stengel. Beichte 9g Uhr. 5 

British Chapel. Divine Service at 11 o’elock Re- 
verend Mr, Tattersall. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. f 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18, 
Abends 6 Uhr Predigt Paſtor Kolbe. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde Militär- 
Oberpfarrer Dr. Tube. Donnerſtag, Abends 7½ 
Uhr, Gottesdienſt (Bekämpfung der Trunkſucht) 
Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗Trutenau und Paſtor Kolbe. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde Prediger 

175 5 


Pfeiffer. 5 f 
Heil, Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Bor- 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 
Kötz. Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 
Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. K (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesbienſt und heil. Abendmahl 
(Beichte 9 Uhr) Prediger Duncker. 6 Uhr Abend- 
goitesdienſt derſelbe. € 
Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Vortrag über den 
Propheten Jeſaia. Dienſtag, Abends 8 Uhr, Bibel- 


Saalfelder Geldlotterie. |} 


| 28 goldene und ſilberne 
Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 


4200 Stücke ſpielend; mit 

oder ohne Erpreſſion, Man⸗ 
oline, Trommel, Glocken, & 
Himmelsſtimmen, Caſtag-⸗ 
etten, Harfenſpiel ꝛc. 3 


Spieldoſen 


12-16 Stücke ip 
ferner Neceſſaires, Cigarren 
ſtänder, Schweizerhäuschen 


Drei Ziehungen. 


3 d 10 000 Mark. 
8873 Geldgewinne. 
orto 


(8397 
; Loos⸗ und Bankgeſchäft 
Ph, Berlin W., Botsdamerfiraße Nr. 29. 


AA Kölner donben®okterie, 


Nur baares Geld, 


Hauptgewinne: 
Mk. 78,000, 30,000, 18,000 c. 


Ziehung am 23. Febr. 1891. 


Looſe zu 3 Mark 


Porto und Liſte 30 Pf.) 
bei 2s Loos. u. mehr mit Rabatt empfiehlt 


B. J. Dussault, Köln, 


Communion. Vorbereitung zur 


fiehlt 
J. H. Heller, Bern 


ſtunde. Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Gebetsſtunde 
Miſſionar Urbichat, 5 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Lochamt mil 
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Besperandacht. 
Montag (Maria Empfängnißfeſt). Frühmeſſe 8 Uhr. 
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr 
Vesperandacht. 

St. Nicolai. Patronatsfeſt des heil. Nicolaus. Roroten- 
meſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 9½ Uhr Vicar 
Turulski. Nachmittags 3½ Uhr Vesperondacht mit 
Predigt und Collecte für den St. Bincens-Berein 
Bicar Prabucki. Montag Feſt Maria unbefleckte 
Empfängniß. Roratenmeſſe 7 uhr. Hochamt mit 
Predigt 91, Uhr Bicar Zietarski. Nachmittags 3 Uhr 
VDesperandacht. ö 

St. Joſeph. 7 Uhr Roratenmeffe und Frühlehre. Ya 
Uhrtzochamt und Predigt. Nachmittags 2½ Uhr 
Chriſtenlehre und Vesper. Montag Maria Empfäng- 
niß. 7 Uhr Roratenmeſſe und Frühlehre. Vorm. 
9½½ Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 2½ Uhr 
Chriſtenlehre und Vesper. 

St. Brigitta, Militärgottesdienſt 8 Uhr heil. Meſſe 
mit polniſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Mieg- 
kowski. Roratenmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9 Uhr. Nachm. 3 Uhr esperandacht. Montag, 
am Feſte Maria Empfängniß, Militärgottesdienſt, 
8 Uhr heil. Meſſe mit deutſcher Predigt Divifions- 
pfarrer Dr. v. Mieczkowski. Roratenmeſſe 7 Uhr. 
Hochamt mit Predigt 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr 
Vesper andacht. 

Ste Kedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormitlags 
9½ Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religtöſe Gemeinde. Im Gemerbehaufe: Bor- 

mittags 10 Uhr. Ein Gemeindemitglied. 

Baptiſten⸗Kapelfe, Schießſtange 13/14, Vormittags 
9½, Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Predigt Prediger 
Scheve aus Berlin. Nachm. ½ Uhr Gemeindefeſt. 
Anſprachen und Chorgeſänge. ß 

In ber Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde, Schwarzes 
Meer Nr. 26. Vorm. 10 Uhr Haupt-Gottesdienſt, 
Nachm. 4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr Evangeliſten⸗ 
Vortrag. Zutritt für jedermann. 


I — RSEEBERREEREREE 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, 5. Dez. (Privatverkehr.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 269, Framzoſen 21, Lombarden 119 ½ , 
ungar. 4% Goldrente 90,40, Ruſſen v. 1880 fehlt. 
Tendenz: ſtill. 

Wien, 5. Deibr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creditactien 
305,00, Franzoſen 243,50, Lombarden 135,50, Galizier 
203,25, ungar. 4% Goldrente 102,65. Tendenz: feft. 

Paris, 5. Deibr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
96,30, 3% Rente 95,60, ungar. 4% Goldrente 90,60, 
Franzoſen 555,00, Combarden 315,00, Türken 18,77½, 
Aegnpier 486,87. — Tendenz: behauptet, — Rohzucker 
880 loco 33,50, weißer Zucker per Oktober 36,12½, 
per Nov. 36,37½, per Okt.-Jan. 36,75, per Jan.-April 
37,37½. Tendenz: ruhig. g 


London, 5. Dezember. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
18805 4% preuß. Conſols 105, 4% R 


Aegypter 955%. 


297 87 St. SER 7 ic} 8 
30½, Union - Baeific- Actien 47½, Wabalh., St. Louis⸗ 
5 Bacifie - Preſerreb 5 Actien 18½. Gilber Hillen. 10 f. 


Nohzucker. 


eutiger 
ranſito 


an. 
ä 9 do., März 13,00 M do., Mai 
13,25 «U do. 


Abende, Stimmung: ruhiger, Dezbr. 12,50 AN Käufer, 
Jan. 12,65 M do. Januar-März 12,82½ M do., Mär 
12,97½ du do., Mai 13,22 ½ AN do. 


Shiffs-Lifte, 
Reufahrmwaller, 5. Deſember. Wind: Nd. 
Angekommen: Johanna, Berg, Höganäs, Chamott⸗ 
ſteine und Thon. — Auguſt (G.), Delfs, Hamburg via 
Stettin, Güter. — Friede, Biedenweg, Sunderland, 
57 und Coaks. 
on der Rhede eingekommen: Panzerschiff Baden“. 
Geſegelt: Otto (SD.), Aberg, Malmoe, Getreide, 
— Jaſon (SP.), Campbell, Greenock, Jucker. — 
Biene (S.), Jantzen, Nykjöbing, Kleie. 
Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
P. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil; A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


Die beiten Thorner Lebeng⸗ 
tropfen prima la. von E. 

Dammann u. Kordes a, Thorn, 

pro Flasche 1 H. 

An 1 Wieder berkäufer billiger 
r 


offeri 
„Otto Bade, (84g 
Milchkannengaſſe 21. 
An dem Anlegeplatz der Königs⸗ 
berger und Stettiner Dampfer. 


Helkos! 


. Kufſehen erregend 
jüdiſches antiſemitiſches 
Frage⸗ und Antworiſyſel, 
franco zu beziehen gegen Einſen⸗ 
dung von 5 8 1 
von M. Philipp, 
Berlin, Mendelſohnſtraße 8. 


spielend; 


5 von K. Flem⸗ 
ming, Dresden, Wettinerſtr. l. 


Ehriſtbaum-Confect 
als Figuren: Thiere, Sterne, 


Kränze, Bilder, Buchſtaben eic,, 1 
Kiſte enthält ca. 440 Stück, ver- 


gattin des Legators eine Aus- 8 78 Nacz 2% ſende gegen 
Lauenburg i. Pomm,, ; 2 een von Natur cg e 8 ze, 
am 20, gebruar 1891, en 1. Dezember 1890. Da une ee sd "Trinken 6 g ce (Schwei. Nachnahme. Pein me von 
Vormittags 10 Uhr, Königliches Amtsgericht. Wir fordern hiernach berechtigte d „unden RE 00, Es silihenpraditvollesMeihnahts- 
an guem unterzeichneten Gericht, (Normandie ber Frau Adelheid „es ne e Nur Divehter Berug ag. Präſent gratis. Mieerverhtufeen 
| an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22 a Sternberg, geb. Zacharias auf, Se se bete e, kankirt Echtheit illuſfrirte ſehr empfohlen 
7 iwangsweiſe verſteigert werden. Bekanntmachung. fin bis zum 31. Januar 1891 3 58 französischen 42 2 2 8 Preisliſten ſende franko. Carl Bofehl, Dresden N. 12 
0 Das Grundstück iſt mit 889,29] Die im Artikel 13 des Allge- ſchriftlich bei uns zu melden und ER = EV en ne nee 
£ Reinerivag und einer Fache menen Denen 18 bes Sllse- bie Bere der Berend S Nalur-Weine EN EEE bee segn e 
b e cee unge. büchs vorgeſchr ebenen Behannt- Rahmeis lr eben eee FR Par „ Ba a 
9 7 5 machungen werden wir i achweis der bereits erfolgten 835 5 = 5» a or „Kohl. tägl. 
; anlagt. ur Öebäubefteuer. er 1891 erlaſſen; n Ehe Si e berech 15 = 32 2 5 von Oswald Nier 88 5 Eswer keine nen Probeauftrag. e 
Garihaus, d. 22. Rovbr, 1890. Aßn ef. Preuſſehen Stanke end der Fran Bdeleld Stehe 3238 daptseschih E R LIN A Sf 7 | anSf.i Weiße. gra 
Königliches Amtsgericht. zeiger, in der Berliner Börſen- nicht melden ſollten, können auch 2 2 2 8 5 2 5 eme 11 58. Weyl, Berlin W. 
zeitung und in der „Danziger Berwandte des Herrn Chir re » 2 n 85 118 Filaten 9, N 8 a 11. 
eitung Sternbers berückſichtigt werden. 2. EN e lea se Sg von Brit, Daubenſpeck, Ober⸗ ve 5 
geit der Bored l ene dess gg e ale Knete n een Cigarren. 
äfte werden durch den Herrn s OS 8 = : 
A Reeiſch unter der Eunagogen Gemeinde. ER va Ze u Aire 55, Flac 58 , uten Roth- Vertreter-Geſu $ 
1 5 e n Secretair e e ee 5 es N deus D wein Ltr. 55 £ir. 82, Eine große füdde Ci⸗ 
auenburg i. Bomm,, Bun een e Flaſche 75 3. Man entihuldigelgarrenfabrik ngs⸗ 


weiß à Ltr. 55 u. 70 Pf., roth 90 ff., v. 
25 Str. an unt. Nachn. direct von @ 
8 J. Wallauer, WeinbergsbeſKreztzuach. 


Jentralgeschäft und Restaurant 
in Danzig, Langgasse 24, 


Franc. Preferred Acien 


Mühlen „Verkauf. 


Erbiheilungshalber iſt die 
Beuditz bei Weißenfels en 
= la aus Mahle, 
9 „Schneide emühle. nebif 


Dentſcher Berlin erungs-Rerei, 


Gegründet 1875. 8 
Zuriftiche We — . Stuttgart. 5 Sasa zu verkaufen, Die 


Zilialdirection; Oeneraldirection: a Daliechraftbelrägtca.100 erde. 


= ſtärlke und iſt eine der aus 
Anhaliſtraße 14, enſten an der Gaale, jo daß 95 


Aufruf 
au die Angestellten und Arbeiter der 
Tucker industrie. 


99 liegt ein neues Zuckersteuergesetz zur Ge- 
anst dasselbe zur Ännahme, so wird der 


Uhlandſtraße 5. 


Sonnabend i der Zuckerfabriken Grunge gehen und di sn b 
4 er UCHEeTIGHTIH zu unde 1 1 8 Re 2 * 
Bri mb 5 5 leibenden kaum manr in der Lage sein, die bisherigen) Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 18 beine Et EN N 
omberg, und Löhne bezahlen zu können. Es gilt also mit aller Die Haftbarkeit der 1 5 für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen einer günstigen Cage — kaum 


e gegen dies Gesetz zu protestiren, wenn nicht hundert- 


Minuten von einer ſeh 2 
end Arbeiterfamilien ins Elend kommen sollen. Eine Peti- 1 ſehr ge 


10 
verblichen und 1 Send 
entkernt — eignet ſich das Grund⸗ 
flück auch zu jeder anderen Fabrik- 
anlage, namentlich elektriſcher 
Frafterzeugung und Hoßzſchleiferei. 
die Bedingungen werden in cou- 
Alanteſter Weiſe geſtellt. Nähere 
Auskunft ertheilen Raul Tittel, 
ere Laucha (Unſtrut), ſowie 
Herr Rechtsanwalt und Notar 
Braun, Weißenfels a. S. (7994 
neiner ‚Areisttabt Deftpreubeng 
iſt eine feit dem Jahre 1848 
beſtehende 1191 05 A 
Druckerei, ſowie Buch- und Ba- 
ierhandlung etc. wegen Todes- 
alls fofort billig zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich an die 


falt rosen di a 2 NA er Haspel 1 198155 ede ande gert 
= 858 5 2 nfall betroſſen oder daß durch die uld der Hausbeſizer werthvolle Gegenſtände zerſtört 
en 855 en des en ne ar =: oder beſchädigt werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil 
51150 alle i 11105 RN Noth! 5 ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Hausbesitzer durch richterliche Entſcheidung zur & 
Dem Proteste von über hunderttausend in ihrer Existenz g Zahlung bedeutender F an Beſchädigte verurtheilt werden. inen 


err bedrohten Arbeitern wird der Reichstag sein 92 88 Schuß gegen diele Gefahren bielef d 


Haftpflicht „ 


Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-Bereins in Stuttgart. 5 
Dieſe Verſicherung wird von den Borſtänden der Hausbeſitzer⸗Bereine angelegentlichſt 
empfohlen; fie it mit kaum i Koſten verbunden, indem die 40 REim 
für . letzung pro 1000 Jil des Mieihserträgniſſes nur 12 l beträ 

2 1 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abiheilungen des Bereins 60.096 


5 Thorn 
Jammelladungen. 
a Güterzuweisung erbitten 


| ehr. Harder. 


der Zucker- Als Arbeiter der Zucker- 
industrie: industrie: 


2 R. Kuhl, Michael Kieven, 
| — Böcke Müller 


e 


eee ee 
9 
Nach 7 Mer 
adet hier Dampfer 
| „August“, 
Capt. Delis, am 8. cr. 
Güteranmeldungen bei (8555 


> Berfierungen, : 
Proſpecte und Verſicherungsbedingungen 1 ſowohl von der Direction als 

Sam milichen Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. (5806 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen 

errichtet und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Ferdinand Prowe „ We gi en 5 Die Eubdirection für Oft⸗ abe fe > Danzig: 885 e =; ee. Zeitung unter Nr. 

Am Sonnabend expebiren! . A — fern beabſichlige im Tuüchel 

= e vollſtändiger Aufgabe | dieſes Artihels u | e Ba aus 
nach zu billigen Breiten vollständig ausverkauft. Platz ze. zu a 9600 HM 


1 A Anz. Nah. unt. G. 
K. 285 n Mar Gerſtmann, Annon- 
1 3 e eee. 


offerire: 


Bromberg u. Thorn. 

Güterzuweiſungen erbittet x 13 
Dampfer Expedition 
ertung «ao N 


und 1 a ' GB | 5 a 9 8 K. Deutsches 5 
Aus⸗ und inländische Seifen und Porfüns, (N 8 
eigene Parfümerien Me Maschinen, N 

9 


iligſten Coneurrenzpreiſen. 
das Beste dieser Pe 


g an find Kr früher in einer 
kihnachts⸗Ausſtellung 5 e 
tener,“ 
solideste n e 


vereinigt, um deren Belthtigung gebeten wird. 
Excontor ri emaschine, 
seit Jahren Un 5 


Adler-Droguerie, 
Solide gearbeitete Wasch- resp. Wringemaschinen ersparen an 


Robert Laaſer, 
Wäsche, Heizmoterial, Arbeitskraft und Zeit — und dadurch an Kapital deutſche Gect-Nellerei, bietet 


un a ur & ( sehr bald weit mehr, als die Ausgabe für solche Maschinen beträgt. einem ſtrebſamen, cautions⸗ 
a — Dies möge jede berechnende Hausfrau beachten! G s5ĩ12 fähigen Kaufmann Gelegen. 


a ii heit, Danzig ei 
: Weihnachts- 1900 80 8 e 1 5 g henonegger in 
8 rosse Wollwebergasse No. 3. 

Carl Bindel, Fernsprecher —.— 109. 50 


Schaumweinen 
f 1 Qualität ſich auf 
4 Ofenvorsätze l. Schirmständer Dperng füier, 


KK. Oestr. 
Patent, 


Mer Converſattons - Fe, 1 
Ron, k. Auflage, vollſtändig 

neu, iſt umſtände halber billig 

i verkaufen. Näheres Laſtadie 

Ar. 30/31. . 2 
R ER 


Br Looſe N 

zur Kölner Dompau⸗Lotterie 
a3 AM 50 5 in der 

Cepedition de Danziger Zeitung. 


Wer beigt einer jungen Dame 
auf ein ſicheres Geſch. gegen 
hohe Zinſen 300 M. Adreſſen 
poſtiagernd A, W. 100 


Fhampagner! 


Eine ältere, renommirte 


Mark 1 Mark & 
koſtet ein Loos der 


Weimar-Letterie | 


Ziehung a 13.—16. De 
zember er. 


150 000 N. W. 


kommen zur Verlooſung. 


J. Eisenhardt, 
Berlin C., e wit 

ifrahe 49. (7602 
Porto u, Liſte nn Ber 
; ajlenbes Geſcken PER 
für die Kerren Neufgeiſter und. ci 


In Weilmachtsgeschenken 


; ‚empfehle. ich die in meinem Verlage 5 9 
nenen Gerungbuck - Ausgaben mit dem 
Si Ankange, die Rvasgelien u. Eipistelm 
‘enthaltend, in den ‚einfachsten. und le 2 5 


u errichten, wovon die 
1.10 franco Danzig 
ſtellt. — Die Weine find aller- 


wärts ſo gut eingeführt, daß 
bei Energie u. einigem Zeit 


ſonſtige Banbefliſſene! N Einb anden. ter verdi 0 in 5 
Im unterzeichneten Merlage er E 2% A. W. Kafemann. hi elegantesten Dessins, broneirt, verkupfer in bekannt befter Aucliiät, sroßer Berdien er iſt. 
ae ſoeben in ſchöner Aus- „ 2 „ „ en, emal irt, erkupfert, empfiehlt zu \ biltigften Offerten sub M. V. 1128 


ſtattung: 


„Herr Baumeiſter“. 


Eine nachgelaſſene Schrift 
N 5 von i 
Schirmacher, Reg. e 
Aue 1.60 Mark! 


Preiſen das be 6251 


Kustay Örotthaus, 


Kundegaſſe 97, 
Ecke der 0 Gaſſe 


i Belihrinfe, Nich wangen, 


Rudolf Moſſe, Wen 


Wringemdschinen, erbeten. 


in vorzüglicher Qualität, Empire; billige Sorte von 16 M an. 


Waschmaschinen, Waschbreiter, 


Mandelreiben. 


Brodschneidemaschinen 


Fleischhack- und Wurststopfmoschinen 


Sifligstes und bestes Kinderpult, Porzügliche een in len 


05 Sorten Kindermöbel 
. 1 u zu Originalpreiſen! 


Ekel und Widervfere,| 


Eine leiltungsfähige 


eat -Fabrik 


ſolide, ſaubere Fabrikate in 3 Grössen, ER auf. Den e in fete Der- 

„Der Ad dien Ei. ſehr bill 8 928 dem ehlt zu billigsten e On W A are bene ellen, 5 11 7 A | 6 Rus an 
Ein Gedicht von Schirmacher, yo 1 eon Nile nd Ta S HERE ke, 0 10 SER I Scheich. 1 85 6850 
e e Ausverkauf men Cine senommirke 


Preis 1.80, M, . 


s 


Dr iſen ausgeführt. 
e 75 h 


von neuen Spielen und kleinen Sfelimaaten. = »Decimalwaagenfe ihant, 


Danzig 
Fleiſchergaſſe 88. 
Deriagsbuihamdlung Pagen e und Bene r nd ee ee ſucht zum Verkauf ihrer Weine 
Es Ace, welche friſch und meiſt neu find a 9 für ide und Werte einen 


A. W. HKafem amn. 


Bine, Enten, 
Halt Jule 


Emil Hempf, 


| . Din gerin E 
von Kinder Kleidern, 5 u um | 
„ Schlzzen.. Palins Ben & 6% 
„ een 0 


i | 2 Engel ee m. a 


1 15. Dezember zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen räumen. 


Kinderfhlitten r in suter, Ausmeht 
wen 5 Hi ai, 1 0. 


K bowski 
N Nacht. 5. Geiſtgaſſe 112. (8540 


„ Central-Geſinde⸗ 


eis 


112. 5% Hundegaſſe Ah — 105 Weihnachtsgeſchente. — 10 5 . 98• 
Sehr ſchöne fette Elegante Kronen mit 6 Lichten, 25 e 1 empfiehlt e Stuben 


großem Brenner und 36 Glasbehängen, 
Preis: 25 Sl, 27 M, 30 M. WE 


Elegante Salon Stehlampen, 
Studir- und Arbeits-Lampen, 
empfiehlt in großer Auswahl 


diener mit nur guten Suipienlung 

Heilige Geiſtgaſſe 1 

Empf. verh. 5 Stadt u. 
Land mit nur gut. langjährig. 

Zeugniſſen „ v. rabowski 

ir Heilige Geiſtgaſſe 112. 
‚hr. Kochmamſells f. Hotels 

hi Restaurants J. Kar degen. 


Enten 
u. Capaunen, 


Gänſekeulen in czelee, 
empfiehlt (84470 


ae nes m ante | 


dis I ich Lee nit Danziger 15 ecialitäten: 
Eine Kiſte enthaltend: 


1 Fl. Kurfürſtl. Magen, 


| Flehen | 


in allen Größen un 


13 95 a 1 Fl. Goldwaſſer 5 Jahre Garantie, ei nn 
Magüns Bradike. Bradike, Paul Rudolphy, 1 Fl. Weiß ea e e (Fahr- und Eee e ide 

SR 270 „Mandel. 10 , 3 9 Ar. 2. 8260 mit Kiſte und Porto 5 M. Karrenſpritzen) Eng e sen. Laden märchen für 

Kal 616 95 He nen 5 i Material- u. Schanhgeichäft, 


Julius v. Götzen, 


Re e. bed. Köchin, die gut 


fehr, Töne große Frucht, — REIS REN 50920 55 le) Aa bie feine Küche verſteht und ax 
Stettiner uderzucker, mar si her er Tore er Putz. Danzig, Hundegaſſe Nr. 105. . Se eee ( Deodbäntengaſſe . 48591 
Roſenwaſſer, 788, 3789, 4598. wu u queur-Fobrik mit 3 len bereite i Jed e e 

245 RN — —ñ—ñ— — — — ö eiſender ſü i 
en Snitem Bach n mit feuer- ee von 2. sale, neue Aleiperft, 
SBCLAde, eiter Mörtelumhüllung. In Festeeschken A | N | lo u. Meltpr, zu übernehmen, 

2894 Nabihp: dei A d tell 5 

Orangeat, bungen ne gen n ae enges ge. oda ERBSSLBT, | erste sin ne® 


Pin tüchtiger, praktiſch er⸗ 
fahrener 9955 der mehrere 
Safe ſ. eig. Seſchäft betr. hat, 


taat a „ 1 W eine der 


5 e in allen vorkommenden Gewölbearten, bis zu den größeſten Spann 
Fichte zn Belegen weiten, Dunft- und Ben arllationsſchloten, Ummantelung von Eiſen⸗ 


a Ei @rüne Tharbräne 


: BE 2 conſtructionen ꝛc. 
von War zivan „ur Kusführung vorſtehend ee Rabihputarbeiten| fucht e. Stelle als Jeconom, Ber- 


empf illigft halte mich en empfohlen, = Kr. 4 2 6 eicher niz“, 53 5 
Gustav Hanke, den n,, porte Gesellschaft ||| „ EI 
N 1 203 0 I, 5 & SEN. Berndes, und zwar ganz besonders nachfolgende Marken, Expedition dieſer Zeitung erb. 


Langfuhr Nr. 78/79. Die Preise verstehen sich ohne Glas und werden die 


2 
& 
2 
8 
— 


General- a für Oſt- und Weſtpreußen. 


Penſion mit eigenem Zimmer 


Flaschen a 10 Pf, berechnet und so zurückgenommen. 
CCC. REES 


st sich ele die unter königl. italienischer = 


5; ; Gichene 2 2 gebildete Damen ſuchen von gl 
Manbelmühlen , Hehen meiner 2 Paſſendes Weiht e as hass ee esse en, e Dimenſtionen, Tiſchler⸗ in feiner Familie 5 
% werihen Kundschaft zur gefäl gen e PR 8 i Probe 1 Fl. 1 Fl. 12 Fl. Fl. Paare ſſeßen zum Verkauf Off. init Preisangabe unter 8554 
= Benuhung. 888 Das au allein echte Eau 0 9857 8 No. Weifthof, Nehrunger Weg 6. in der Exped. dieſer Zeitung erb. 
i — N75 38 Marca Italia roth, Tischwein u ET 1 0,85 ||@prungfähize, Ihom geformte, ge fig. 100 iſte mol. Borderz 
8, Br »Odhänkengaf ſe 8. 5 Sue lad au art S1 Vino da Pasto! 0. 1 -1105 |] 1.— ENTER m aan £ & Hi Akne. 18. Abe frei 
In meiner Niederlage empfehle] ® gef, dep. Mache, blau and rotzes Gtiguette an te = 3 rd: - 1130 125 Ze . 
täglich friſcke Fine Cenkriftgen. 8 Fabrik, gegründet 1695, iſt vorräthis in Danzig bei ef Se a 4 do. A - 6 | 150 91 70 ING 691 irordin 
bulter a bd 1 u. 00 si einſte e 2 1 193 3 % 9 |Castelli Romani - Tofelwein - | 1,80 | 1,80 Fa 1 
6 ervelattsuctt wii eber 2 Wwe. Albert Neumann und 1 1 Leni. (8493 7 8 4 8 |Chiantiextravecchio- 2 - | 239 2.30 18 den 3 Ringen. 
,, im 3 10 0 e Sonnabend 6. Desbr. 
gatantire für nur reine on per Pfd. 1,20 und 1,30 empilz 9 16 Castelli Romani Weiss, - | 1,90 | 1:80 bei Meine Kreis Grauben. Die 3 5½ Uhr: aus 
Waare, da alle Sorten . Bonnet, 920 He b. Stück 58 20 Lacrima Christi - 0 - I 2,60 2.50 { a 2 
&, e Sorten mur, 15 nn f affe Rr. 1 0 200. 79850 iſt vielfach kr Kroll, 
meiner Meierei anaefertistw zergg gerne Magnus Brastke, 5 I FI. Fl. nönfler, ordentliche 
DIN 2 3. Meves. cht tf il, Paß 10 ern ſitkel, RE 55 35 Vino dolee ER Dessertwein - 10 1.— De 15 einem d a 6 und außerordentliche 
5 N a Yan A ln A Noggen⸗ und Weizen⸗ 5 Marsa Vecchio € 8 920 125 meet 7 e 53. Gen 0 alberiann lung 
68 = 71 5 5 h - * — e * 5 
ui Aham, Bennet, Melersaile }. (85. Maſchiner Stroh 5 Ve 05 a © 315 1.65 Sea Garten, 0 a f ein Sana * 
0 reisgekrönd), 1 fen unſere © 8 38 IA 5 roth, - 2.90 1.50 0 röße, Eiskeller, Gewächshaus, ER 
glägeig bewägetes Pianinos e non 1, 48 Denia u. e Senn... > ee 50 ęsgroßen Gtallungen, Wallerleitung, Vorzüglichen 
85 Mittel i Stuhflügel ze dc, derkaen veip.) bei größeren Hoſten belieben) 32 Cosnas . - 4 0 225 Nee e e Weimpunſch Glühwein, Grog. 
5 e. a 25, 90 8 1 i|vermielhen billigſt Mahzlke 0 man Proben mit Preisangabe Baugrund an der Straße, ſoll für Weinſtube . Lundegaſſe. 
5 5 ; Bull, z Golbſchmiedegaſſe 32, 85 dem Bureau in Langfuhr enn. | Zu beziehen in 19819 5 U Matzko Nachf. Inh. Carl gest ben ef, erf 8000 cl verk. 770 
empf 5 a er reihen, (8185 ; werden, Neil, erf. Näheres unter Nroſtt Geburisiagshind! 
1 51 1 Gar tenſtühle Marzahn, W ne t. Graben 28. A. Ulrich, Brodbänken- N (8478 
Ai {Nenn 779 5 Danziger gasse 18 „ Fethke, Hundegasse 119. H. Mansky, 8889 in der Expeb. d. Zeitung. Noch leben Wir. 
Aer O HER il, werden zu kaufen gefucht, Age flolzmurkt 728. 3 8 [8394 Eier faſt neue große I 11 r Ʒ]Zm n p.22. 
bangen Markt 18. 2 € eben diese un, En rb Straßen⸗Eiſenbahn. — Schlittendecke u, ein Druck und Verlag 
» r Zeitun 3 


haben Kl. Heſennäbergaſſe hi von A. W. Kafemann in Danzig. 


2 


